Tagebuch


Den Achtundzwanzigste Juli


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Abend, der zu dem Morgen gewandelt ist!  Meine Heimmachergeschicke werden je nach jeder Einmachen unauffechtbar nicht nur meiner Liste Errungenschaften einen weiteren Kerbe, sondern  meinem Körper Grundnahrstoffaufnahme der besten Qualität, die man haben pflegte, mit seinen einzigen Händen Eingrbrachtes.  


Mein Tippen auf dieser kleinen Tastatur entwickelt sich in spaßvolles


Der Benaissa, dieser hat sich auf mein Computer neugierig angesetzt.   Ich hoffe er lernt tippen, so er in seinem Leben weiss, wie, woher man mit einem Elektrogehirn seine ihm gegebenes nach einem Ziele.  





Ich werde ja schneller heirauf, ich werde nicht traugig werden, nur weil ich nicht einige ausreichende Sätzte beschriftet konnte.


Morgen ziehe ich mein Gewicht plus in den Wals hin.  Ich habe nich widerstreiten können, daß ich nicht im Zwielicht gehen mag.  





Wortschatzaufbau.  








Weizenernte, samt die freundlich aussehenden Fräulein, deren Zöpfe, lang hängend rufen in mir schöne Szene meiner Gehirneinbildungsanlage,  





Dr.  Fischer beantwortete mir einer Bedeutungserkundigung. I muss schlafen.  Men Kopf nicked ohne Befehle!


Guten nacht!














